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Fachspezifische Bestimmungen für den
Bachelorstudiengang Computing in

Science der Fakultät für Mathematik,
Informatik und Naturwissenschaften

Vom 8. Juni 2011

Das Präsidium der Universität Hamburg hat am 7. Juli
2011 die vom Fakultätsrat der Fakultät für Mathematik,
Informatik und Naturwissenschaften am 8. Juni 2011 auf
Grund von § 91 Absatz 2 Nummer 1 des Hamburgi-
schen Hochschulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001
(HmbGVBl. S. 171) in der Fassung vom 16. November 2010
(HmbGVBl. S. 605) beschlossenen Fachspezifischen Be-
stimmungen für den Bachelorstudiengang Computing in
Science als Fach eines Studienganges mit dem Abschluss
„Bachelor of Science“ (B.Sc.) gemäß § 108 Absatz 1
HmbHG genehmigt.

Präambel

Diese Fachspezifischen Bestimmungen ergänzen die
Regelungen der Prüfungsordnung der Fakultät für Mathe-
matik, Informatik und Naturwissenschaften für Studien-
gänge mit dem Abschluss „Bachelor of Science“ (B.Sc.) vom
30. Juni 2005 in der jeweils geltenden Fassung (PO B.Sc.)
und beschreiben die Module für den Studiengang Compu-
ting in Science.

I.

Ergänzende Regelungen zur PO B.Sc.

Zu § 1:

Studienziel, Prüfungszweck, akademischer Grad,
Durchführung des Studiengangs

Zu § 1 Absatz 1: Neben den allgemeinen Studienzielen
nach § 1 Absatz 1 PO B.Sc. vermittelt das Studium Compu-
ting in Science den Studierenden

– das Verständnis von Problemstellungen im jeweiligen
gewählten naturwissenschaftlichen Fach und Lösungs-
kompetenzen unter Anwendung von mathematischen
und informatischen Methoden,

– die Fähigkeit zur selbstständigen Anwendung von Tech-
niken und Konzepten der Mathematik und Informatik,

– die Fähigkeit zur Anwendung von wissenschaftlichen
Erkenntnissen, Methoden und Fertigkeiten,

– die Fähigkeit zu verantwortlichem Handeln, insbeson-
dere im Hinblick auf die Auswirkungen des technologi-
schen Wandels sowie gesellschaftliche Auswirkungen.

§ 1 Absatz 4: Die Durchführung des Studienganges
erfolgt durch die Fakultät für Mathematik, Informatik und
Naturwissenschaften.

Zu § 3:

Studienfachberatung

§ 3 Absatz 1: In Ergänzung der vorgesehenen Beratun-
gen sind die Studierenden des Bachelorstudiengangs Com-
puting in Science verpflichtet, in jedem Semester mit ihrer
Mentorin bzw. ihrem Mentor am Fachbereich Informatik
Kontakt aufzunehmen und ihren Studienverlauf zu bespre-
chen.

Zu § 4:

Studien- und Prüfungsaufbau

Zu § 4 Absatz 2 und 3:

(1) Detaillierte Beschreibungen aller Module finden sich
in der Anlage A dieser Fachspezifischen Bestimmungen
und im Modulhandbuch.

(2) Der Bachelorstudiengang Computing in Science glie-
dert sich thematisch in die vier Gebiete Informatik, Mathe-
matik, naturwissenschaftliches Schwerpunktfach und na-
turwissenschaftliche Informatik (CiS). Informatik, Mathe-
matik und das Schwerpunktfach umfassen jeweils ca. 30 %,
der CiS-Bereich 10 % des gesamten Studienumfangs. Die
„Allgemeinen Berufsqualifizierenden Kompetenzen“
(ABK) werden im Rahmen der vier Bereiche vermittelt und
haben je nach Schwerpunktfach einen Umfang von mindes-
tens 19 Leistungspunkten.

(3) Im Informatikanteil werden Kompetenzen und Tech-
niken der Informatik zur Modellierung und Lösung kom-
plexer Anwendungsprobleme vermittelt. Er besteht aus
Pflichtmodulen mit einem Umfang von 39 Leistungspunk-
ten und kann durch entsprechende Modulwahl im Wahl-
pflichtbereich um bis zu 27 Leistungspunkte erweitert werden.

Der Mathematikanteil dient der Vermittlung mathema-
tisch grundlegender Kompetenzen und Fertigkeiten. Er be-
steht aus Pflichtmodulen im Umfang von 36 Leistungspunk-
ten und kann durch entsprechende Modulwahl im Wahl-
pflichtbereich um bis zu 27 Leistungspunkte erweitert werden.

(4) Der Wahlpflichtbereich besteht aus Modulen im Um-
fang von 27 Leistungspunkten aus den Bereichen Mathe-
matik, Informatik und Physik. Im ersten Wahlpflichtbe-
reich kann zwischen einer Vertiefung in Mathematik oder
theoretischer Informatik ausgewählt werden (9 Leistungs-
punkte, siehe Anlage A: „Übersicht über Module Vertiefung
Informatik/Mathematik“), zwei weitere Wahlpflichtmodule
können aus dem gegebenen Modulangebot Informatik und
Mathematik (siehe Anlage A: „Übersicht Wahlpflichtmo-
dule Informatik oder Mathematik“) frei gewählt werden (18
Leistungspunkte). Studierende mit dem naturwissenschaft-
lichen Schwerpunktfach Physik können alternativ ausge-
wählte Module der Physik belegen („Theoretische Physik
III“ oder „Kleines Physikalisches Praktikum für Fortge-
schrittene (CiS)“). Der zuständige Prüfungsausschuss kann
weitere Wahlpflichtmodule beschließen.

(5) Der Studiengang bietet die Schwerpunktfächer Bio-
chemie, Chemie oder Physik an, von denen eines erfolgreich
zu absolvieren ist. Das Schwerpunktfach vermittelt natur-
wissenschaftliche Grundlagen, Methoden und Fertigkeiten
im gewählten Schwerpunkt und besteht aus Pflicht- und
Wahlpflichtmodulen im Umfang von 48 Leistungspunkten.
Der Umfang des darin enthaltenen Wahlpflichtbereichs ist
dabei abhängig vom gewählten Schwerpunkt (der Wahl-
pflichtbereich im Schwerpunkt Physik umfasst 7 Leistungs-
punkte, im Schwerpunkt Chemie 6 Leistungspunkte, im
Schwerpunkt Biochemie kein weiterer Wahlpflichtbereich).

Vor Ablauf des ersten Studienjahres ist nach Studienbe-
ratung und Genehmigung durch den Prüfungsausschuss
einmalig ein Wechsel des Schwerpunktfachs möglich. Bei
einem Schwerpunktwechsel ist ein Studienabschluss in
Regelstudienzeit nicht mehr garantiert. Änderungen bzgl.
der Fristenregelungen zur Absolvierung von Modulprüfun-
gen legt in diesem Fall der Prüfungsausschuss fest.

(6) Abhängig vom Schwerpunktfach wird der Studien-
gang durch Lehrveranstaltungen im CiS-Anteil ergänzt.
Lernziel dieses Bereichs ist die Vermittlung von Kompeten-
zen zur Modellierung und Lösung naturwissenschaftlicher
Fragestellungen im Schwerpunktfach durch Methoden der
Mathematik und Informatik. Der CiS-Anteil im Umfang
von 30 Leistungspunkten besteht aus einem Proseminar (3
Leistungspunkte), einem Vorlesungsmodul (6 Leistungs-
punkte), einem Seminar (3 Leistungspunkte), einem Pro-
jekt (6 Leistungspunkte) und der abschließenden Bachelor-
arbeit (12 Leistungspunkte).
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(7) Die Vermittlung Allgemeiner Berufsqualifizierender
Kompetenzen (ABK) erfolgt zusammen mit der fachlichen

Unterweisung. Die ABK-Anteile sind jeweils im Modul-
handbuch ausgewiesen.
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Zu § 4 Absatz 5: Der Studiengang kann unter Beachtung
der nachfolgenden Grundsätze für die Studienplanung im
Teilzeitstudium absolviert werden:

(1) Teilzeitstudierende müssen ihren veränderten Stu-
dierendenstatus unverzüglich der Prüfungsstelle mitteilen
(Bescheinigung des CampusCenters). Der veränderte Status
wird von der Prüfungsstelle vermerkt.

(2) Bei einem Teilzeitstudium müssen im Regelfall die
für das Vollzeitstudium in den Fachspezifischen Bestim-
mungen vorgesehenen Module und Leistungspunkte (30
Leistungspunkte) eines Fachsemesters in zwei Hochschul-
semestern absolviert werden. Die im Vollzeitstudium vorge-
sehene verbindliche Abfolge der Module ist im Regelfall
einzuhalten.

(3) Lehrveranstaltungen, die nur im Jahresturnus ange-
boten werden, sollen bei der ersten Möglichkeit absolviert
werden.

(4) In besonders begründeten Härtefällen bzw. bei atypi-
schen Studienverläufen können Teilzeitstudierende mit den
jeweiligen Studienfachberatern und mit Zustimmung des
Prüfungsausschusses verbindliche individuelle Studienver-
einbarungen treffen.

Zu § 4 Absatz 6: Das Studium muss spätestens in der
zweiten Vorlesungswoche aufgenommen werden.

Zu § 5:

Lehrveranstaltungsarten

Zu § 5 Satz 3: Die Lehrveranstaltungssprache ist inner-
halb eines Moduls einheitlich und wird jeweils im Modul-
handbuch beschrieben. Konkretisierungen und Abwei-
chungen werden vor der Anmeldung zum Modul bekannt
gegeben.

Zu § 5 Satz 4: Für alle Lehrveranstaltungen außer Vorle-
sungen gilt die Anwesenheitspflicht.

Zu § 7:

Prüfungsausschuss

Bei den Mitgliedern aus der Gruppe der Hochschulleh-
rerinnen und Hochschullehrer soll jeweils eine Vertreterin
oder ein Vertreter sowie eine Stellvertreterin oder ein Stell-
vertreter aus den Fächern

– Informatik/Zentrum für Bioinformatik (ZBH)

– Chemie/Biochemie

– Physik/Mathematik

kommen. Alle zwei Jahre sollen die jeweiligen Fächer die
Vertreter- und Stellvertreterpositionen wechseln.

Das Mitglied aus der Gruppe des akademischen Perso-
nals soll dem Fach Mathematik oder Informatik angehören.
Das studentische Mitglied soll eingeschriebene Studentin
oder eingeschriebener Student des Studienganges Compu-
ting in Science sein.

Zu § 13:

Studienleistungen und Modulprüfungen

Zu § 13 Absatz 4: Bei Klausuren beträgt die Prüfungs-
dauer in der Regel 120 Minuten. Mündliche Prüfungen
dauern 20 bis 30 Minuten. Abweichungen werden vor der
Anmeldung zum Modul bekannt gegeben.

Zu § 13 Absatz 5 Satz 3: Die Prüfung findet in der Spra-
che der Veranstaltung, die in der Regel Deutsch ist, statt.
Abweichungen werden vor der Anmeldung zum Modul
bekannt gegeben. Im Einvernehmen zwischen Prüfer bzw.
Prüferin und Prüfling kann die Prüfung in einer vom
Modul abweichenden Sprache abgehalten werden.

Zu § 14:

Bachelorarbeit

Zu § 14 Absatz 2 Satz 1: Zum Abschlussmodul kann
zugelassen werden, wer alle Pflichtmodule der ersten vier
Fachsemester und das Modul „CiS-Biochemie“, „CiS-Che-
mie“ oder „CiS-Physik“ erfolgreich absolviert, d. h. die
zugehörigen Leistungspunkte erworben hat.

Zu § 14 Absatz 7 Satz 2: Der Bearbeitungszeitraum
beträgt in der Regel drei Monate und kann auf Antrag auf
fünf Monate verlängert werden.

Zu § 14 Absatz 9: Ein Gutachter oder eine Gutachterin
soll dem Fach Informatik oder Mathematik oder Bioinfor-
matik und ein Gutachter oder eine Gutachterin dem
Schwerpunktfach angehören. Ausnahmen regelt der Prü-
fungsausschuss.

Verpflichtender Bestandteil des Abschlussmoduls ist ein
Kolloquium bestehend aus einem Vortrag und einer wissen-
schaftlichen Diskussion zu den Inhalten der Bachelorar-
beit. Der Vortrag geht zu einem Anteil von einem Zehntel
in die Bewertung des Abschlussmoduls ein. Der Vortrag soll
spätestens sechs Wochen nach Abgabe der schriftlichen
Arbeit gehalten werden.

Zu § 15:

Bewertung der Prüfungsleistungen

Zu § 15 Absatz 3 Satz 4: Setzt sich eine Modulprüfung
aus mehreren Teilprüfungsleistungen zusammen, so wird
die Bildung der (Gesamt-)Note des Moduls in der Anlage A
dieser Fachspezifischen Bestimmungen und im Modul-
handbuch ausgewiesen. Dies gilt nicht für das Abschluss-
modul, für das die Berechnung unter „Zu § 14 Absatz 9“
festgelegt ist.

Zu § 15 Absatz 3 Satz 8: Die Gesamtnote wird als ein
mittels Leistungspunkten gewichtetes Mittel der Modulno-
ten berechnet, wobei das Abschlussmodul 4-fach gewichtet
wird.

II.

Modulbeschreibungen

Beschreibungen aller Module finden sich in der An-
lage A dieser Fachspezifischen Bestimmungen und im
Modulhandbuch.

Zu § 23:

Inkrafttreten

Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten am Tage
nach der Genehmigung durch das Präsidium der Univer-
sität in Kraft.

Hamburg, den 18. Juli 2011

Universität Hamburg
Amtl. Anz. S. 480
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